
Es warat wegen dem Sparen ...

Finanzminister und ÖVP-Bundesparteiobmann
 Josef Pröll beauftragte Reinhold Lopatka mit
 dem Sparen.

Gehorsam macht sich Reinhold auf den Weg 
zu seinen Freunden.

Reinhold besucht als erstes Fritz Neugebauer, 
Zweiter Nationalratspräsident u. Vorsitzender

 der Gewerkschaft im Öffentlichen Dienst.

Reinhold lässt sich nicht unterkriegen ...

... und fährt zu Martin Bartenstein, der sich in 
der ÖVP um die Industrie kümmert.

Zum Zweiten Mal abgewiesen rappelt sich
Reinhold auf ...

„Reinhold! Es warad wegen
dem Sparen ... Bei uns in 
der Staatskassa ist ein gro-
ßes Loch, weil wir unseren 
Freunden von der Raiffeisen 
die Bilanz gerettet haben.“

„Ok, mach 
  ich Pepi“!

„Ok, dann 
  schau ich mal 
  zur Industrie!“

„Ok, aber die
  Bauern 
  könnten ..“

„Sicher nicht bei uns 
Beamten, wir san die 
letzten, die die ÖVP 
wählen. Da können 
wir nix machen!“

„Fritz, es warad
wegen dem 
Sparen ...“

„Martin, es warat 
wegen dem 
Sparen ...“

„Sicher nicht bei uns
Millionären, wir zahlen 
ja die Partei ... Da kön-
nen wir nix machen !
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... und sucht den Bauernbund-Präsidenten
 Fritz Grillitsch auf.

Schon wieder abgewiesen grübelt Reinhold 
 hin und her ...

... und hin und her ...
 ... und hat eine Idee ...

... eine bomben Idee!

„Sicher nicht bei uns Bauern,
wir Bauern sind die Personal-
reserven der ÖVP ... Da 
können wir nix machen!“

„Ok, ok 
  ...“

„Was mach ich nun? 
Wo kann ich unsere 
Freunde schonen und 
trotzdem den Spar-
meister spielen ...“

„Fritz, es warat 
wegen dem 
Sparen ...“

„Ich habe 
  eine Idee!“
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„Dann nehmen wir die roten 
Eisenbahner! Da stör ich kei-
nen von unseren Freunden 
und kann sie richtig auf-
mischen!“


